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Studienbegleitende 
Leistungen 
Abschlussstudium 

SbL AS 

Begleitendes Polizeitraining 

Struktur AS.01 Polizeihandlungstraining 
AS.02 Waffen- und Schießausbildung 
AS.03 Dienstsport 
AS.04 Einsatzbezogene Selbstverteidigung 
AS.05 Training personaler und sozialer Kompetenz 
AS.06 Erste-Hilfe-Ausbildung 

ECTS-Punkte 5 

Sprache Deutsch 

Gesamtstunden  140 SeSt 

Kontaktstudium  140 SeSt  

Selbststudium      0 SeSt  

Voraussetzungen  keine 

Lernziele Die Studierenden 

• erweitern und festigen positive Einstellungen und Überzeugun-
gen zur Notwendigkeit polizeilicher Trainings und damit verbun-
denen Strategien zur Eigensicherung 

• können in komplexen Einsatzlagen auch unter Einsatz mehre-
rer Streifenteams professionell handeln 

• können ausgewählte Führungs- und Einsatzmittel professionell 
anwenden 

• erwerben Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten ausgewähl-
ter Handlungsstandards in besonderen Lagen und können 
diese anwenden 

• beherrschen grundlegende Handlungsabläufe für mögliche Ein-
satzsituationen mit der Dienstbewaffnung 

• erhalten und steigern ihre konditionellen und koordinativen    
Fähigkeiten und Fertigkeiten 

• erweitern ihre notwendigen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-
keiten und können diese unter Beachtung der Eigensicherung 
professionell anwenden 

• vertiefen Eingriffs- und Festnahmetechniken in Einsatzsituatio-
nen und können diese professionell anwenden 

• können ausgewählte Kommunikationssituationen im polizei-    
lichen Alltag unter Berücksichtigung des bisher erworbenen 
Wissens professionell bewältigen 

• erkennen Notfälle und führen die notwendigen praktischen 
Maßnahmen sicher durch 

Lehrformate  Vorlesung, Vortrag, Lehrgespräch, Unterweisung, Seminar, De-
monstration, Übung, Training 

Prüfungsform praktische Prüfung 
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SbL AS.01 Polizeihandlungstraining  

Organisation D 21 – Polizeitraining 

Kontaktstudium 34 SeSt 

Selbststudium   0 SeSt 

Inhalte • Wiederholung der Grundlagen 

• Kontrolle von Personen 

• Durchsuchung von Personen und Sachen 

• Festnahme, Fesselung und Transport von Personen 

• Betreten und Durchsuchen von Räumen/Objekten 

• polizeiliche Handlungsstandards 

• Wiederholung sichere Handhabung ausgewählter FEM 

• Grundausbildung lebEL i.S. Landeskonzeption für lebEL, Erst-
interventionskonzept gem. Aus- und Fortbildungskonzept lebEL 

• Erste Einsatzmaßnahmen bei Feststellung unkonventioneller 
Spreng- und Brandvorrichtungen 

• Möglichkeiten und Grenzen verfügbarer Einsatzmittel zur Ei-
gensicherung 

• Handeln unter hohem Stresslevel 

 

SbL AS.02 Waffen- und Schießausbildung 

Organisation D 21 – Polizeitraining 

Kontaktstudium 16 SeSt 

Selbststudium   0 SeSt 

Inhalte 
• Grundausbildung lebEL: einsatzmäßiges Schießtraining unter 

simulierten Einsatzsituationen 

• Training wechselnder Anschlagsarten, Schießen mit der Nicht-
schießhand, Schießen aus der Deckung, Schießen aus der Be-
wegung, Verhalten bei Waffenstörungen/Beseitigen von Waf-
fenstörungen - Sekundärwaffeneinsatz  

 

… 
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8. Anlagen 

 
Anlage 1 

 

Leistungsanforderungen zum Beherrschen von polizeipraktischen Handlungs- und 

Verhaltensmustern im Studiengang „Polizeivollzugsdienst" (B. A.) an der Fachhoch-

schule Polizei Sachsen-Anhalt (Stand 30.07.2018) 

 

Inhalt: 

1) Durchführungsgrundlage 

2) Bewertung 

3) Leistungsüberprüfung 

4) Übertagungsprotokoll 

5) Befähigungsnachweise 

 

… 

 

3) Leistungsüberprüfung 

Der zu erbringende Leistungsnachweis wird am Ende des Hauptstudiums semesterübergrei-

fend für Grund- und Hauptstudium durchgeführt. 

 

Die Überprüfung der Leistungen umfasst einen Test von insgesamt vier Handlungs- und Ver-

haltensmustern. Die Leistungen werden in zwei typischen polizeilichen Standardsituationen 

sowie in zwei polizeilichen Gesprächssituationen überprüft. Dabei sollen beide Teilüberprüfun-

gen nicht länger als 30 Minuten dauern. Die Inhalte orientieren sich am Studienfortschritt und 

den Lernzielen. 

 

Die Bewertung der Leistungen der einzelnen Studierenden erfolgt auf der Grundlage eines 

standardisierten Bewertungsbogens. Die Leistungsüberprüfung wird von mindestens zwei 

Trainern gem. § 8 Grundordnung der Fachhochschule Polizei Sachsen-Anhalt abgenommen, 

von denen einer die Geschäftsführung übernimmt. Ein Vorsitzender ist zu bestimmen. Der 

Vorsitzende gewährleistet die Geschäftsführung sowie die Feststellung des Gesamtergebnis-

ses der Leistungsüberprüfung. Darüber hinaus liegt die Entscheidung über das weitere Ver-

fahren bei Erkrankung, Rücktritt und Versäumnis beim Vorsitzenden. Die Ergebnisse werden 

auf den beizufügenden Protokollen dokumentiert und nach erfolgter Leistungsüberprüfung 

dem Prüfungsamt der Fachhochschule Polizei übermittelt. 

…  
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Anlage 2 

 

 

Leistungsanforderungen in der Sportausbildung im Studiengang „Polizeivollzugs-

dienst" (B. A.) an der Fachhochschule Polizei Sachsen-Anhalt (Stand: 01.03.2019) 

 
 
Inhaltsverzeichnis 
 

1 Durchführungsgrundlagen 

1.1 Sportmotorische Fähigkeiten/Breitensport/Präventionssport, 

Disziplinen und Durchführungsmodi 

1.2 Einsatzbezogene Selbstverteidigung/Inhalte 

1.3 Schwimmen und Retten/Disziplinen und Durchführungsmodi 

 

2. Stoffvermittlungskonzepte  

2.1 Sportmotorische Fähigkeiten/Breitensport/Präventionssport 

2.2 Einsatzbezogene Selbstverteidigung 

2.3 Schwimmen und Retten 

 

3 Bewertungsgrundsätze für Anwärter 

3.1 Altersklassen 

3.2 Leistungsbewertung 

3.3 Disziplinen/Bewertung 

3.4 Übertragungsprotokoll 

 

 

… 

 
 

3.2 Leistungsbewertung 
 
Im Hauptstudium ist ein Leistungstest mit mindestens ausreichenden Leistungen zu absolvie-

ren (§ 19 Abs. 2 Nr. 2 APVO Bachelor Pol sowie § 4 PrüfO – B. A. – PVD LSA). Durch Training 

und Überprüfungen der Leistungen der sportmotorischen Fähigkeiten/Breitensport/Präventi-

onssport sowie Schwimmen und Retten und den Leistungen der einsatzbezogenen Selbstver-

teidigung sind die Anwärter systematisch an den Leistungstest im Hauptstudium heranzufüh-

ren. Im Einführungs-, im Grund- und im Abschlussstudium sollen Tests der Sportleistungen 

vorgenommen werden. Diese orientieren sich an den Bedingungen der Leistungstests im 

Hauptstudium, ohne dass sie in die Bewertung eingehen. 
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Die Sportleistungen werden unter Verwendung von Rangpunkten nach § 12 Absatz 3 APVO 

Bachelor Pol ermittelt. Dabei gehen die Rangpunkte für sportmotorische Fähigkeiten/Breiten-

sport/ Präventionssport sowie Schwimmen und Retten mit 50 v. H. und die Rangpunkte für die 

einsatzbezogene Selbstverteidigung mit 50 v. H. in die Bewertung ein. 

 
Die Leistungen in den Disziplinen der sportmotorischen Fähigkeiten/Breitensport/Präventions-

sport sowie im Schwimmen und Retten werden durch Abnahme der Sportnormen anhand Ziff. 

3.3 dieser Anlage ermittelt und durch die nach § 8 Grundordnung der Fachhochschule Polizei 

Sachsen-Anhalt berechtigten Trainer festgestellt. 

 

Anforderungen für die Überprüfung: 

 

• Summe der Bewertung der sechs Disziplinen: mindestens 30 Leistungspunkte 

• Bewertung Einzeldisziplin: mindestens 1 Leistungspunkt 

 
 
In der einsatzbezogenen Selbstverteidigung werden zur Überprüfung der Leistungen struktu-

rierte Tests von Elementen aus dem Ausbildungsprogramm des Deutschen Ju-Jutsu Verban-

des und von Handlungsmustern polizeilicher Standardmaßnahmen (Techniken/Handlungs-

muster) durchgeführt. Diese können in modularisierter Form und als Kombinationen/Hand-

lungsketten durchgeführt werden.  

Die Leistungen werden durch die oben genannten berechtigten Trainer bewertet. Pro Tech-

nik/Handlungsmuster werden max. 5 Punkte vergeben. Die Summe der erreichten Punkte 

ergibt die Rangpunktzahl anhand Ziff. 3.3 dieser Anlage. 

 
 

… 


